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Geschäftsführung Jugendhilfe, ARKADE e.V. in Ravensburg

Bilanz und Ausblick
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ARKADE e.V. JuMeGa®

• Der Verein Arkade ist seit 1977 Träger gemeindepsychiatrischer Einrichtungen, 
seit 1984 gibt es das Angebot der psychiatrischen Familienpflege (heute BWF).

• 1997 entstand im Rahmen des Bereiches BWF – Betreutes Wohnen in Familien
das Jugendhilfeangebot JuMeGa® – Junge Menschen in Gastfamilien.

• Seit 2006 ist der Name JuMeGa® geschützt, bundesweit setzen verschiedene 
Träger das JuMeGa®-Konzept um. Diese organisieren sich im sogenannten 
Anbieterverbund JuMeGa®. Der Anbieterverbund versteht sich als 
Qualitätszirkel, der in einem kontinuierlichen Prozess Qualität sichert und 
weiterentwickelt.
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https://arkade-ev.de/aktuelles
https://jumega.de/


Der Bereich Jugendhilfe bei ARKADE e.V. 
beinhaltet

• den Bereich JuMeGa® - Junge Menschen in Gastfamilien - mit Standorten in

✓ Ravensburg

✓ Tuttlingen

✓ Ulm

✓ Esslingen

• den Bereich aufsuchende Sozialarbeit mit den Bereichen

✓ Streetwork – mobile Jugendarbeit

✓ Streetwork mit Menschen in der Sexarbeit – Misa Arkade e.V.

✓ Clearingstelle Wohnungslosenhilfe
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www.jumega.de
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Grundsätze der JuMeGa® - Arbeit

▪ das Anknüpfen am gesunden Kern der jungen Menschen

▪ die partnerschaftliche, wertschätzende Begleitung und prozesshafte 
Qualifizierung der Gastfamilien

▪ das Arbeiten im Netzwerk

▪ das Abrücken von pädagogisch/ therapeutischen Prinzipien zu Gunsten
der Notwendigkeiten des Alltags

▪ das Einlassen auf Prozesse mit offenem und überraschendem Verlauf

▪ das „zur-Stelle-sein“, wenn es der Fall erfordert

▪ die Vermittlung von jungen Menschen mit belasteten Vorgeschichten in nicht 
professionell vorgebildete Gastfamilien, sowie die Begleitung und Übernahme 
von Verantwortung für das Betreuungsverhältnis
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Ausdifferenzierung des
JuMeGa® - Angebotes

▪ Vermeidung von U-Haft

▪ Angebote zur Unterbringung 
von Mutter und Kind

▪ UMA (unbegleitete 
minderjährige Ausländer)

▪ Unterbringung von 
Kleinkindern und Säuglingen
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Zusatzmodule

▪ Begleitete Umgänge

▪ Schutzkonzepte

▪ Nachbetreuungsleistungen
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JuMeGa® - Qualitätsstandards 
1. Die Komplexität der JuMeGa®- Arbeit erfordert eine adäquate Qualifizierung der MitarbeiterInnen. Als 

günstig erweist sich Berufserfahrung in der Familienarbeit. In der Regel sind es Diplom-PädagogInnen, 
SozialarbeiterInnen und SozialpädagogInnen. Die Bezahlung erfolgt tarifgebunden (AVR/ TvöD).

2. Der JuMeGa®- Betreuungsschlüssel beträgt maximal 1: 8.

3. Im Rahmen des JuMeGa® - Konzeptes werden Gastfamilien mit einem jungen Menschen belegt. Bei 
entsprechender Passung kann es zu mehreren Belegungen kommen.

4. Die JuMeGa®- Gastfamilien bekommen den 4-fachen Satz der Betreuungsleistung im Rahmen von 
Vollzeitpflege.

5. Erstgespräche mit und Hausbesuche bei Bewerberfamilien, sowie die Kennenlerngespräche mit 
angemeldeten jungen Menschen werden jeweils von zwei MitarbeiterInnen des JuMeGa®- Fachdienstes 
geführt. Ergebnisse und Einschätzungen sind zu dokumentieren.

6. Ab der Zuordnung von jungem Mensch und Gastfamilie hat ein/e KollegIn des Fachdienstes die 
Fallverantwortlichkeit im Sinne eines Case-Managements.

7. Der JuMeGa®- Fachdienst organisiert Entlastungsangebote für die Gastfamilien, z. B. im Falle von Krisen, 
Urlaub, usw.

8. Die Erreichbarkeit eines Ansprechpartners für die Gastfamilie ist über 24 Stunden zu gewährleisten.

9. Der JuMeGa®- Fachdienst arbeitet mit der Herkunftsfamilie, bzw. den Sorgeberechtigten zusammen,  d.h. 
u.a.:

• generelles Gesprächsangebot für Herkunftseltern
• zuverlässige, zeitnahe Information über die Entwicklung ihres Kindes auch in Bezug auf die 

Alltagsereignisse
• Gestaltung und Begleitung des Kontaktes Jugendlicher  - Herkunftsfamilie  - Gastfamilie
• Vor- und Nachbesprechung der Besuche und Aufenthalte bei der Herkunftsfamilie
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JuMeGa® - Qualitätsstandards
10. Der JuMeGa®- Fachdienst ist aktiv an den Hilfeplangesprächen mit dem zuständigen Jugendamt beteiligt,       

d.h. Terminkoordinierung und ausführliche Verlaufsinformation des/r zuständigen JugendamtskollegIn.        
Das Hilfeplangespräch findet in der Regel in der Gastfamilie statt.

11. Der JuMeGa®- Fachdienst richtet ein Beschwerdeverfahren ein.

12. JuMeGa®- MitarbeiterInnen bilden sich regelmäßig fort.

13. Der JuMeGa®- Fachdienst richtet regelmäßige Fallsupervisionen durch eine externe Fachkraft ein.

14. Die Teams des JuMeGa®- Fachdienstes haben wöchentliche Teamsitzungen mit den folgenden Inhalten:

• die Vorstellung von angefragten jungen Menschen

• die Vorstellung von Bewerberfamilien
• die Zuordnungen von angefragten jungen Menschen zu einer möglichen Gastfamilie (Zuordnungen 

werden immer im Team getroffen)
• das Durchsprechen von Krisen und nötigen Kriseninterventionen in den laufenden Hilfen in Gastfamilien
• kollegiale Fallsupervision

15. Die Falldokumentation bei JuMeGa® enthält folgende Schwerpunkte:

• alle Kontakte betreffend des Falles sind zu erfassen

• Beschreibung der beteiligten Systeme, mit dem Ziel die prozesshafte Entwicklung zu dokumentieren
• zeitnahe Dokumentation (erkennbar im Vertretungsfall für einen Dritten)

16. Neueinsteiger in die JuMeGa®- Arbeit erhalten eine Einführung und eine Begleitung in der Anfangszeit im 
Sinne eines Coachings, bzw. einer Supervision durch ein bereits arbeitendes Team. Dies soll die Einhaltung 
der Qualitätsstandards gewährleisten.

17. Die JuMeGa®- Fachdienste vernetzen sich im Rahmen des Anbieterverbundes.

18. Die Qualitätsstandards werden regelmäßig überarbeitet.
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ARKADE e.V. JuMeGa®

Stand August 2021
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Altersstruktur der aktuellen 170 Betreuungen bei Eintritt – Stand 31.08.2021

Tendenz zur Gleichverteilung der Altersbereiche 
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Herkunft der insgesamt 1.244 Vermittlungen  (1997-
31.08.2021)
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Verweildauer der aktuellen 170 Betreuungen – Stand 31.08.2021
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Wohnort nach Beendigung (insgesamt 1.070 Beendigungen) – Stand 
31.08.2021
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ARKADE e.V. 
JuMeGa® …

… weiterhin ein 
Spezialangebot in 

der 
Pflegekinderhilfe  

170 örtliche Belegungen in 23 Landkreisen – Stand 31.08.2021

Verteilung der 170 Belegungen über 50 Jugendämter –
Stand 31.08.2021



Statistik aller Anbieter im Anbieterverbund (14 Anbieter)
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• Betreuungen im Jahresverlauf 2020: 528 Betreuungen

(alle Fälle im Jahr 2020, inkl. der entlassenen Jugendlichen)

• Durchschnittliche Aufenthaltsdauer der in 2020 
ausgeschiedenen Jugendlichen: 27,7 Monate

(nur 11 Anbieter, ein Träger ohne Entlassungen für 2020)

• Altersdurchschnitt der Jugendlichen: 13,4 Jahre

• Anteil männliche Jugendliche: 53%

• Anteil weibliche Jugendliche: 47%

• Betreuung von UMA im Jahresverlauf: 24 Betreuungen

• Nicht belegte Gastfamilien zum 31.12.2020: 191 Familien



Ausblick
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Das Kinder- und 
Jugendstärkungsgesetz

Themenfelder:

▪ Besserer Kinder- und Jugendschutz

▪ Beteiligung

▪ Stärkung junger Menschen in stationären 

Angeboten/ Pflegefamilien
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Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz
Themenfeld: Besserer Kinder- und Jugendschutz

Zuverlässigkeit

des Trägers, Definition 

„Einrichtung“

Vorlage Hilfeplan

beim Familiengericht

Ordnungsgemäße

Akten- und

Buchführung

Verfahren zur

Selbstvertretung

Prüfung vor Ort und 
nach Aktenlage

Gewaltschutzkonzept

Externe

Beschwerdemöglichkeit
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Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz
Themenfeld: Beteiligung

Ombudschaft

Selbstorganisierte

Zusammenschlüsse

zur Selbstvertretung

Einbeziehung von

nicht Personensorgeberechtigten

in Hilfeplanung

Externe Beschwerdemöglichkeit

Pflegekinderwesen
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Das Kinder- und Jugendstärkungsgesetz
Themenfeld: Stärkung junger Menschen 
in stationären Angeboten/ Pflegefamilien

Schutzkonzepte

Pflegekinderwesen

Absenkung

Kostenheranziehung

Beratungsanspruch:

Eltern mit und ohne Sorgerecht,

Pflegefamilien

(auch mit behindertem Kind)

Übergangsmanagement

Nachbetreuung
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Auswirkungen auf die Pflegekinderhilfe

• Verbesserung der Hilfeplanung

• Rechtsanspruch der Eltern auf Beratung und Unterstützung

• Förderung der Zusammenarbeit zwischen Eltern und Pflegeeltern

• Beratung und Unterstützung von Pflegeeltern

• Gewährleistung von Schutzkonzepten

• Familiengerichtsbarkeit 

• Gewährleistung von Beschwerdemöglichkeiten

• Dauer Verbleibensanordnung (§1632. 4 BGB)
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Auswirkungen auf die Pflegekinderhilfe

• Kostenheranziehung junger Menschen aus dem Vermögen wird 
gestrichen, Heranziehung bei Einkommen max. 25 %

• Vereinbarungen mit freien Trägern

• Gewährung unterschiedlicher zusätzlicher Hilfen für Pflegeeltern 
und für leibliche Eltern

• Rechtsanspruch auf Hilfe für junge Volljährige (§§41 und 41a)

− Klarstellung einer Coming-back-Option

− Übergangsgestaltung 

− Nachbetreuungsanspruch

25



Schutz von Beziehungen von Kindern und 
Jugendlichen

• Stärkung der Beziehung zu Eltern, auch von nicht 
sorgeberechtigten Eltern

• Berücksichtigung von Geschwisterbeziehungen

• Schutz gewachsener Beziehungen und Bindungen von 
Pflegekindern
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Inklusives KJSG

• Anerkennung der besonderen Schutzbedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen mit Behinderungen (§8a. 4)

• Berücksichtigungspflicht von ärztlichen Einschätzungen bzgl. 
Abweichung aufgrund diagnostischer Sicht von Teilhabe-
Beeinträchtigung 

• Einführung von Verfahrenslotsen bis 2028

• Übernahme von Elementen des BTHG 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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